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Einleitung 

Gegenstand der vor l iegenden A r b e i t is t d ie Frage nach der recht l ichen 
Grund lage des f ü r d ie F re ihe i t v o n B e r l i n (West) entscheidenden L u f t -
verkehrs der Westmächte zwischen dem Westen u n d der v o n der sow je -
t ischen Besatzimgszone Deutschlands umgebenen Stadt Be r l i n . 

D a dieser L u f t v e r k e h r  i n Deutsch land über Gebiete m i t unterschied-
l i chem Rechtsstatus1 f üh r t ,  so l l i n T e i l I der A r b e i t das Zugangsrecht 2 

der Westmächte auf dem L u f t w e g nach B e r l i n gegenüber der S o w j e t -
u n i o n als Besatzungsmacht i n M i t te ldeu tsch land u n d i n T e i l I I das Z u -

1 Ein Eingehen auf die Problematik zur Rechtslage Deutschlands würde den 
Rahmen dieser Arbeit sprengen. (Vgl. dazu u.a.: Scheuer,  Die Rechtslage des 
geteilten Deutschland, 1960; Schuster,  Deutschlands staatliche Existenz im 
Widerstreit politischer und rechtlicher Gesichtspunkte, 1963; v.  Bieberstein, 
Zum Problem der völkerrechtlichen Anerkennung der beiden deutschen Re-
gierungen, 1959). I m folgenden wird von der in der Bundesrepublik Deutsch-
land offizieU vertretenen Auffassung zur Rechtslage Deutschlands ausgegan-
gen, die in der Völkerrechtsgemeinschaft  weitgehend Zustimmung gefunden 
hat. Danach besteht das Deutsche Reich rechtlich bis heute fort und wird aUein 
durch die mit ihm identische souveräne Bundesrepublik Deutschland staatlich 
repräsentiert. (Vgl. dazu z.B.: Regierungserklärungen Adenauers vom 21.10. 
1949, 1. BT Sten. Ber., S. 308; vom 7.4.1954, 2. BT Sten. Ber., S. 794; vom 22. 9. 
1955, 2. BT Sten. Ber., S. 5646; Memorandum des Auswärtigen Amtes über die 
völkerrechtliche Lage Deutschlands vom Juni 1961, abgedruckt in: ZaöRV, 
Bd. 23 (1963), S. 452 ff.;  Rede Bundespräsident Lübkes vom 17.6.1961 in Kiel, 
Bulletin 1961, S. 1074; Rede des Bundestagspräsidenten Gerstenmaier vom 
18.1.1961, 3. BT Sten. Ber., S. 7852; Rede des Bundesministers für Gesamt-
deutsche Fragen, Lemmer, vom 20.1.1961, 3. BT Sten. Ber., S. 7904; Rede des 
Bundesratspräsidenten Ehard vom 17.6.1962, Bulletin 1962, S. 889; Regierungs-
erklärung vom 19. 8.1963 anläßlich der Unterzeichnung des „Vertrages über das 
Verbot von Kernwaffenversuchen  vom 5. 8.1963", Bulletin Nr. 147 vom 20.8. 
1963; Rede des Bundeskanzlers vom 17.6.1964, Biületin 1964, S. 878; Rede des 
Bundestagspräsidenten zur Eröffnung  der Bundesversammlung in Berlin am 
1.7.1964 sowie die Rede Lübkes nach seiner Wiederwahl durch die Bundesver-
sammlung, 4. Bundesversammlung der BRD, S. 4 D bzw. 7 B; Regierungser-
klärung Bundeskanzler Erhards vom 10.11.1965, 5. BT Sten. Ber., S. 29; Regie-
rungserklärung Bundeskanzler Kiesingers vom 13.12.1966, 5. BT Sten. Ber., 
S. 3656 ff.;  vgl. auch die sog. „Bezeichnungsrichtlinien" des Bundesministe-
riums für Gesamtdeutsche Fragen vom Juli 1965, GMB1.1965 (24), S. 227 f.). Ein 
zweiter deutscher Staat besteht nach dieser Auffassung nicht. Nach wie vor 
handelt es sich vielmehr in Mitteldeutschland um einen von der Sowjetunion 
besetzten Teil Deutschlands. (Vgl. dazu z.B.: Regierungserklärung Brentanos 
vom 28.6.1956 zur Wiedervereinigung, in: Siegler,  Bd. I , S. 547; Memorandum 
des Auswärtigen Amtes über die völkerrechtliche Lage Deutschlands vom 
Juni 1961, abgedruckt in: ZaöRV, Bd. 23 (1963), S. 452 ff.  (456 f.); Note der 
Bundesregierung an die Regierung Kubas vom 14.1.1963, Bulletin 1963, S. 69 f.; 
Denkschrift der Bundesregierung zum „Vertrag über das Verbot von Kern-
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gangsrecht der Westmächte gegenüber Deutsch land als dem Staat, durch 
dessen Staatsgebiet die v o n den Westmächten i m B e r l i n v e r k e h r befloge-
nen L u f t l i n i e n führen, untersucht werden. 

waffenversuchen  vom 5.8.1963" unter Nr. 4 vor Buchstabe a, abgedruckt in: 
ZaöRV, Bd. 25 (1965), S. 333 ff. (334); Regierungserklärung vom 19. 8.1963 an-
läßlich der Unterzeichnung des „Vertrages über das Verbot von Kernwaffen-
versuchen vom 5.8.1963", Bulletin Nr. 147 vom 20.8.1963; Rede Bundespräsi-
dent Lübkes vom 17.6.1963, in: Siegler , Bd. I I I , S. 247 f.; Rede Lübkes vom 
1.1.1964, a.a.O., S. 306; vgl. auch die sog. „Bezeichnungsrichtlinien" des Bun-
desministeriums für Gesamtdeutsche Fragen vom Juli 1965, GMB1. 1965 (24), 
S. 227 f.). 

2 Unter „Zugangsrecht" ist im folgenden immer das „Zugangsrecht der West-
mächte auf dem Luftweg nach Berlin" zu verstehen. 



TEIL I 

Das Zugangsrecht der Westmächte auf dem Luftweg 
nach Berlin gegenüber der Sowjetunion als Besatzungsmacht 

in der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) 

Als Besatzungsmacht in Mitteldeutschland1 übt die Sowjetunion dort 
auch heute noch — wenn auch zum großen Tei l verdeckt durch deutsche 
Organe — die tatsächliche Herrschaftsgewalt  aus2. Daraus folgt, daß sie, 
nicht aber die „DDR", der wahre Gegner der Westmächte in dem Streit 
um das Zugangsrecht der Westmächte nach Berl in ist. Daß dies zutrifft, 
w i rd auch durch die sich nun schon über mehr als 20 Jahre hinziehenden 
den Luftverkehr  der Westmächte nach Berl in betreffenden  Auseinander-
setzungen zwischen den vier Mächten eindrucksvoll bewiesen. Nach 
einem historischen Rückblick auf diese Auseinandersetzungen soll daher 
untersucht werden, ob ein Zugangsrecht der Westmächte auf dem Luf t -
weg nach Berl in im Verhältnis  zur  Sowjetunion  begründet worden ist, 
ob es, wenn diese Frage zu bejahen ist, bis heute fortbesteht und endlich, 
welchen Inhalt es hat. 

A. Die Auseinandersetzungen zwischen den vier Mächten 
über den Luftverkehr  der Westmächte nach Berlin von 1945 bis heute3 

Die Frage des Luftverkehrs  der Westmächte nach Berl in wurde offi-
ziel l4 zum ersten Mal im Juni 1945 in einem zwischen Premierminister 
Churchill, Präsident Truman und Generalissimus Stalin geführten 

1 Darunter soll hier die der Sowjetunion im „Protokoll zwischen den Ver-
einigten Staaten, Großbritannien und der Sowjetunion über die Besatzungs-
zonen in Deutschland und die Verwaltung von Groß-Berlin vom 12.9.1944" 
(Londoner Protokoll) zur Besetzimg zugewiesene Zone verstanden werden. 

8 Vgl. dazu die Anmerkung in der Einleitung. 
s Dazu siehe auch Kuhn,  Die Regelung der Verkehrsverbindungen nach Ber-

lin 1945—1946, in: EA, 1959, S. 447—466; Riklin,  Zur Frage des Luftverkehrs 
zwischen Westdeutschland und Berlin, in: Moderne Welt, 1961—62, S. 292—301; 
ders., in: Berlinproblem, 1964. 

4 Über die vorangegangene interne Erörterung auf Seiten der Westmächte 
siehe Kuhn,  a.a.O., S. 449—452; siehe auch Franklin,  Zonal Boundaries and 
Access to Berlin, in: World Politics, Vol. 16 (1963/64), S. I f f . ;  Mosely,  The 
Occupation of Germany. New Light on How the Zones Were Drawn, in: Foreign 
Affairs,  Vol. 28 (1949/50), S. 580 ff. 


